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HANDWERKSKAMMER SÜDTHÜRINGEN

Wir beglückwünschen in 
 dieser Ausgabe der DHZ die 
Jubilare der ersten Junihälfte. 
In der nächsten Ausgabe, die 
am 26. Juni erscheint, wird den 
 Jubilaren der zweiten Junihälfte 
gratuliert.

70. Geburtstag
Bernd Artus, Schnellbach, 
am 07.06.

60. Geburtstag
Manfred Steiner, Schalkau, 
am 01.06.; Toralf Hübscher, 
Hildburghausen, am 03.06.; Elfi 
Schlott, Auengrund, am 04.06.; 
Jens Schneider, Neuhaus, am 
08.06.; Matthias Koch, 
 Eisenach, am 09.06.

50. Geburtstag
Enrico Gehler, Sonneberg, 
am 01.06.; Sascha Witt-Speer, 
Berlin, am 05.06.; Maik Sputh, 
Eisenach, am 06.06.; Stefanie 
Wagner, Obermaßfeld- 
Grimmenthal, am 09.06.; 
Sven  Woithe, Wutha-Farnroda, 
am 10.06.; Manuela Böttcher, 
Steinbach-Hallenberg, 
am 14.06. 

25-jähriges 
Meisterjubiläum
Fleischermeister Denny 
Schmidt, Gerstungen, 
am 15.06.

WIR GR ATULIEREN

Geburtstage  
und Meisterjubiläum

Die Vollversammlung der 
Handwerkskammer Südthürin-
gen hat in ihrer Sitzung vom 
13. Dezember 2025 folgenden 
Beschluss gefasst:
Beschluss-Nr. VV/15/2025
Beitragssatzung 2026
Der Beschluss wurde durch 
das Thüringer Ministerium für 
Wirtschaft, Landwirtschaft und 
Ländlichen Raum mit Schrei-
ben vom 11. Mai 2026 geneh-
migt. Mit Veröffentlichung auf 
der Homepage www.hwk- 
suedthueringen.de unter  
Service- Center/Rechtsgrund-
lagen am 12. Mai 2026 tritt 
 dieser Beschluss in Kraft. Der 
Beschluss kann auf Wunsch 
 eines Mitglieds der Hand-
werkskammer Südthüringen 
diesem zugesandt werden.

AMTLICHE 
BEK ANNTMACHUNG

Beschluss  
der Vollversammlung

Traditionshandwerk  
mit Zukunft 
Die Berufsfachschule für Büchsenmacher und Graveure steht  
seit Jahrzehnten für eine hervorragende Ausbildung

Die Berufsfachschule für 
Büchsenmacher und Gra­
veure in Suhl bleibt der 

Knotenpunkt des traditionsrei­
chen Handwerks. Trotz der bun­
desweiten Fusion der Büchsen­
macherinnungen zum Ende des 
vergangenen Jahres ist es durch 
das Engagement der einstigen 
Büchsenmacherinnung für Mit­
teldeutschland sowie der Hand­
werkskammer Südthüringen ge­
lungen, diesen historisch bedeut­
samen Ausbildungsstandort er­
folgreich zu sichern. Ein starkes 
Signal für die gesamte Branche, 
die nach wie vor auf exzellenten 
Nachwuchs angewiesen ist.

Wie begehrt die Ausbildung in 
Thüringen ist, zeigt der Blick in 
die Klassenräume. Die Bewerber 
reisen nicht nur aus allen Teilen 
Deutschlands an, sondern auch 
aus dem Ausland, um in Suhl das 
Präzisionshandwerk von der Pike 
auf zu lernen. Pro Ausbildungs­
jahrgang stehen 18 Ausbildungs­
plätze zur Verfügung.

Verantwortlich für die Siche­
rung der hohen Standards ist der 
Prüfungsausschuss für das Büch­
senmacherhandwerk, der aus er­
fahrenen Meistern und Fachprü­
fern besteht und von der Hand­
werkskammer Südthüringen alle 
fünf Jahre neu berufen wird. 

Der aktuelle Prüfungsausschuss für das Büchsenmacherhandwerk besteht aus Horst Knopf als Ausschuss-
vorsitzendem (2. v. r.), Stellvertreter Frank Freuße (2. v. l.), Axel Hommel (links) und Lutz Henneberg (rechts) 
von der Berufsfachschule für Büchsenmacher und Graveure sowie Rico Stephan (Mitte), der die Arbeit-
nehmerseite vertritt. Foto: HWK Südthüringen

Professor übernimmt 
Ehrenamt
Prof. Dr. Sven Müller-Grune leitet die Wahl  
zur Vollversammlung

Der Vorstand der Hand­
werkskammer Südthü­
ringen hat am 27. Januar 

Prof. Dr. Sven Müller­Grune zum 
Wahlleiter für die im Oktober 
stattfindende Wahl der Mitglie­
der der Vollversammlung be­
stellt. Der Dekan der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften an 
der Hochschule Schmalkalden 
übernimmt damit dieses Ehren­
amt bereits zum zweiten Mal.

Laut Anlage C der Handwerks­
ordnung trägt der Wahlleiter 
die Gesamtverantwortung für 
die ordnungsgemäße Durch­
führung der Kammerwahl. Er 
bildet und leitet den Wahlaus­
schuss, erlässt die Wahlbe­
kanntmachung und überwacht 
das Wählerverzeichnis. Er prüft 
die eingereichten Wahlvor­
schläge auf formale Korrektheit 
sowie die Wählbarkeit der Kan­
didaten. Zudem organisiert er 
den Druck der Stimmzettel und 
koordiniert den Ablauf der 
Briefwahl. Er leitet die Stimm­
auszählung, stellt das amtliche 
Endergebnis fest und benach­
richtigt die gewählten Mitglie­
der. Gibt es nur einen Wahlvor­
schlag, stellt er die Friedens­
wahl fest.

Die Wahlvorschläge müssen 
bis zum 16. August beim Wahl­
leiter eingereicht sein. Dabei 
sind für jedes Mitglied der Voll­
versammlung zwei Stellver­
treter zu benennen. Die Wahl 
findet am 21. September statt.

Prof. Dr. Sven Müller-Grune
Wahlleiter 
Foto: HWK Südthüringen

Zur Person
Sven Müller­Grune wurde in 
Weimar geboren. Nach dem 
 Abitur absolvierte er von 1991 
bis 1998 ein Studium der Rechts­
wissenschaften in Jena und Gra­
nada. Nach dem Ersten Staats­
examen war er bis 2001 wissen­
schaftlicher Mitarbeiter an der 
FAU Erlangen­Nürnberg. Das 
Zweite Staatsexamen legte er 
2001 ab, gefolgt von der Zulas­
sung als Rechtsanwalt und der 
Promotion 2005 an der Univer­
sität Bonn. Seit 2004 ist er Fach­
anwalt für Verwaltungsrecht. 
Ab 2011 lehrte er zunächst als 
Professor an der FHöV NRW. Seit 
dem Wintersemester 2011 hält er 
die Professur für öffentliches 
Wirtschaftsrecht an der Hoch­
schule Schmalkalden. Dort war 
er unter anderem Studiendekan, 
Prodekan sowie von 2014 bis 
2023 Dekan der Fakultät Wirt­
schaftsrecht. Außerhalb der 
Hochschule engagiert er sich 
unter anderem im Thüringer 
Normenkontrollrat und im Thü­
ringer Digitalbeirat.

Gemeinsam durch den 
Bürokratiedschungel
Staatssekretäre im Dialog mit dem Südthüringer Handwerk

Z
ollbeamte, die ohne Ver­
dacht einen Friseursalon 
kontrollieren und Kunden 
mit nassen Haaren war­

ten lassen; Bäcker, die Hygiene­
maßnahmen nicht mehr selbst 
dokumentieren dürfen; Elektro­
meister, die für einen Digitalzu­
schuss von 2.800 Euro einen bü­
rokratischen Aufwand von über 
4.100 Euro betreiben müssen. 
Diese drastischen Schilderungen 
sind keine Anekdoten, sondern 
reale Beispiele aus dem Arbeits­
alltag von Südthüringer Hand­
werksunternehmen.

Um im direkten Austausch zwi­
schen Politik und Handwerk Auf­
merksamkeit für diese Aus­
wüchse zu schaffen, Lösungen zu 
diskutieren und die Perspektive 
der Wirtschaft zu vermitteln, lud 
die Handwerkskammer Südthü­
ringen am 13. Mai zum „Runden 
Tisch zum Thema Bürokratieab­
bau“ in die Klosterkirche des Bil­
dungscampus BTZ Rohr­Kloster 
ein. Zehn Handwerksunterneh­
mer verschiedenster Gewerke 
nutzten die Gelegenheit, um den 
Thüringer Staatssekretären Mario 
Suckert und Stephan König direk­
tes Feedback für das kommende 
„Zweite Thüringer Entlastungs­
gesetz“ mitzugeben.

Kammerpräsident Mike Kämmer, 
der selbst als Handwerksmeister 
an der Runde teilnahm, betonte 
in seiner Begrüßung die Wichtig­
keit dieses Austauschs: „Die Poli­
tik will nicht nur über uns reden, 
sondern mit uns.“ Jede Stunde, 
die im Büro mit vermeidbarer 
Bürokratie verbracht werden 
müsse, fehle schließlich produk­
tiv in der Werkstatt, auf der Bau­
stelle oder im Salon.

Hauptgeschäftsführer Georg 
Taubenrauch führte durch eine 
Debatte, die vier bürokratische 
Kernbereiche beleuchtete. Be­
sonders intensiv wurde über 
die ausufernden Nachweis­ und 

Dokumentationspflichten disku­
tiert. Bäckermeister Thomas Koch 
schilderte, dass behördliche An­
forderungen an kleine Familien­
betriebe kaum noch von denen 
der Großindustrie abweichen und 
jede Flexibilität rauben. Fleischer­
meister Volker Pfannstiel sowie 
Thomas Tautenhain und Susanne 
Jäger vom Dachdeckermeisterbe­
trieb Tautenhain beklagten eben­
falls starre Statistikpflichten und 
detailverliebte Vorgaben. Hinzu 
kommen komplizierte, unterein­
ander inkompatible Vergabever­
fahren der öffentlichen Hand, die 
viele Handwerker und Architek­
ten inzwischen so sehr frustrie­

ren, dass sie diese Aufträge kon­
sequent meiden.

Die oft als Allheilmittel geprie­
sene Digitalisierung trifft unter­
dessen noch zu häufig auf eine 
unzureichende Infrastruktur. So 
wies Thomas Neuhöfer, Inhaber 
eines Gebäudereinigungsunter­
nehmens, darauf hin, dass vorge­
schriebene digitale Zeiterfassun­
gen bei Außeneinsätzen schlicht 
am fehlenden Mobilfunknetz 
scheitern. Zudem müssen iden­
tische Stammdaten mangels be­
hördlicher Schnittstellen immer 
wieder neu erfasst werden.

Über all diesen prozessualen 
Hürden steht für die Handwerker 

Beim „Runden Tisch“ traten Politik und Handwerk in den direkten Austausch.  Foto: HWK Südthüringen

jedoch vor allem die indirekte 
Wirkung der Bürokratie: Ein tief­
sitzendes Misstrauen der Behör­
den. Die Unternehmer kritisier­
ten einen sich verselbständigen­
den Kontrollapparat und einen 
gefühlten Generalverdacht, der 
den nötigen Respekt vor der Leis­
tung des Mittelstands vermissen 
lasse.

Die Staatssekretäre Suckert 
und König zeigten großes Ver­
ständnis für den Frust der Be­
triebe und versprachen, die Kri­
tikpunkte unbeschönigt in den 
anstehenden Gesetzgebungspro­
zess einfließen zu lassen. Eine ge­
plante zentrale „Thüringer Daten­
straße“ soll künftig die Kommu­
nikation zwischen den Ämtern 
modernisieren.

Die HWK Südthüringen sicherte 
zu, den weiteren Weg der Entlas­
tungsgesetze aufmerksam und 
konstruktiv zu begleiten. Für den 
wirtschaftlichen Erfolg der Re­
gion sei es nun entscheidend, 
dass Entlastungen im betrieb­
lichen Alltag der Handwerker an­
kommen: „Denn am Ende zählt 
für uns nicht das Gesetz auf dem 
Papier, sondern die gewonnene 
Zeit auf der Baustelle oder in der 
Werkstatt“, hob Präsident Mike 
Kämmer hervor.

Dazu zählen Vertreter der Berufs­
fachschule sowie der Arbeitgeber­ 
und Arbeitnehmerseite. Eine Be­
sonderheit in Suhl ist das duale 
System der Berufsfachschule, in­
nerhalb dessen die Absolventen 
nach erfolgreichem Abschluss 
nicht nur ihr schulisches Zeugnis, 
sondern gleichzeitig den Gesel­
lenbrief erhalten. Diese Kombina­
tion aus fundierter Theorie und 
handwerklicher Praxis genießt ei­
nen hervorragenden Ruf und ist 
einmalig für das Büchsenmacher­
handwerk in Deutschland.

www.buechsenmacher-ausbildung-
suhl.de
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Aufforderung des Wahlleiters 
zur Einreichung von Wahlvor-
schlägen für die Wahl der Mit-
glieder der Vollversammlung 
der Handwerkskammer Süd-
thüringen 2026 
I. Der Vorstand der Handwerks-
kammer Südthüringen hat mit 
 Beschluss vom 27. Januar 2026 
gemäß § 1 der Wahlordnung für 
die Wahlen der Mitglieder der 
Vollversammlung der Handwerks-
kammern (Anlage C zu dem Ge-
setz zur Ordnung des Handwerks 
– Handwerksordnung - in der 
 Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. September 1998 (BGBl. I 
Seite 3074), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
3. April 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 
106)) bestimmt, dass die Wahl der 
Mitglieder der Vollversammlung 
der Handwerkskammer Süd-
thüringen am Montag, 21. Sep-
tember 2026 stattfindet.

II. Der Vorstand der Handwerks-
kammer Südthüringen hat mit 
 Beschluss vom 27. Januar 2026 
zum Wahlleiter den Dekan der Fa-
kultät Wirtschaftswissenschaften 
an der Hochschule Schmalkalden, 
Herrn Prof. Dr. Sven Müller-Grune, 
und als stellvertretenden Wahllei-
ter den Direktor des Amtsgerichts 
Erfurt, Herrn Jan Boller, (Post-
anschrift für beide: Handwerks-
kammer Südthüringen, Wahlbüro, 
Rosa-Luxemburg-Straße 7–9, 
98527 Suhl) bestellt.
Suhl, 27. April 2026
gez. Mike Kämmer
Präsident  
gez. Georg Taubenrauch 
Hauptgeschäftsführer

III. Der Wahlleiter veröffentlicht 
nachfolgende Bekanntmachung:
Gemäß § 5  Abs. 1 der Satzung der 
Handwerkskammer Südthüringen 
sind 24 Mitglieder der Vollver-
sammlung zu wählen, und zwar 
16 selbstständige Handwerker der 
Anlagen A und B Abschnitt 1 (B 1) 
der Handwerksordnung und In-
haber von Betrieben der Anlage B 
Abschnitt 2   (B 2) der Handwerks-
ordnung sowie acht Arbeitneh-
mer, die in Betrieben der Anlagen 
A und B Abschnitt 1 (B 1) sowie 
Anlage B Abschnitt 2 (B 2) der 
Handwerksordnung beschäftigt 
sind. 
Für jedes Mitglied werden zwei 
Stellvertreter gewählt.
Die Mitglieder der Vollversamm-
lung und ihre Stellvertreter werden 
durch Listen in allgemeiner, freier, 
gleicher und geheimer Wahl 
 gewählt. 
Gemäß § 3 der Wahlordnung 
i. V. m. § 1 Abs. 2 der Satzung der 
Handwerkskammer Südthüringen 
bildet der Bezirk der Handwerks-
kammer Südthüringen einen 
Wahlbezirk.
Die Wahlen zur Vollversammlung 
werden gemäß § 95 Abs. 1 Satz 2 
der Handwerksordnung im Brief-
wahlverfahren durchgeführt. 
Gemäß § 95 Abs. 2 der Hand-
werksordnung regelt sich das 
Wahlverfahren nach der Wahl-
ordnung für die Wahlen der Mit-
glieder der Vollversammlung der 
Handwerkskammern, welche der 
Handwerksordnung als Anlage C 
beigefügt ist.
In meiner Eigenschaft als Wahl-
leiter fordere ich gemäß § 7 der 
Wahlordnung zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die Wahl der 
Mitglieder der Vollversammlung 
der Handwerkskammer Süd-
thüringen auf.
Die Wahlvorschläge gelten für den 
Wahlbezirk. Sie sind getrennt für 
die Wahl der Vertreter des selbst-

AMTLICHE BEK ANNTMACHUNG

Wahlaufruf zur Vollversammlung 
2.  die Bescheinigung der 

 Handwerkskammer, dass bei 
den Bewerbern die Voraus-
setzungen

 a)  auf Seiten Inhaber eines 
 Betriebes eines Handwerks 
oder handwerksähnlichen 
Gewerbes des § 97,

 b)  auf Seiten der Gesellen 
und anderen Arbeitnehmern 
mit abgeschlossener Be-
rufsausbildung des § 99 

  der Handwerksordnung vor-
liegen und

3.  die Bescheinigung der 
 Handwerkskammer, dass die 
Unterzeichner des Wahl-
vorschlages  

 a)  bei den Inhabern eines Be-
triebes eines Handwerks 
und eines handwerksähn-
lichen Gewerbes in die 
 Wählerliste (§ 12 Abs. 1 der 
Wahlordnung) eingetragen 
sind,

 b)  bei den Gesellen und an-
deren Arbeitnehmern mit 
 ab geschlossener Berufs-
ausbildung, die Vorausset-
zungen für die Wahlberech-
tigung (§ 98 Handwerks -
ordnung) erfüllen.

ständigen Handwerks und des 
handwerksähnlichen Gewerbes 
(Arbeitgeber-Vertreter) und für die 
Wahl der Vertreter der Gesellen 
und anderen Arbeitnehmer mit 
 abgeschlossener Berufsausbil-
dung (Arbeitnehmer-Vertreter) in 
Form von Listen einzureichen und 
müssen die Namen von so vielen 
Bewerbern enthalten, als Mit-
glieder und Stellvertreter in dem 
Wahlbezirk zu wählen sind.  
Die Wahlvorschläge müssen bis 
spätestens Montag, 17. August 
2026 bei dem Wahlleiter ein-
gereicht sein. 
Anschrift: 
Handwerkskammer Südthüringen
Wahlbüro
Wahlleiter Herrn Prof. Dr.  
Sven  Müller-Grune
Rosa-Luxemburg-Straße 7–9
98527 Suhl

In den Wahlvorschlägen sind die 
Bewerber mit Vor- und Zunamen, 
Beruf, Wohnort und Wohnung so 
deutlich zu bezeichnen, dass über 
ihre Person kein Zweifel besteht. 
In gleicher Weise sind für jedes 
einzelne Mitglied zwei Stellver-
treter deutlich zu bezeichnen, 
so dass zweifelsfrei hervorgeht, 
wer als Mitglied und wer als erster 
oder zweiter Stellvertreter vor-
geschlagen wird. Die ersten und 
zweiten Stellvertreter müssen 
 derselben Gewerbegruppe wie 
das Mitglied angehören (§ 6 der 
Satzung der Handwerkskammer 
Südthüringen).
Gemäß § 5 Abs. 2 der Satzung der 
Handwerkskammer Südthüringen 
wird die Zahl der Mitglieder der 
Vollversammlung entsprechend 
der wirtschaftlichen Besonderheit 
und der wirtschaftlichen Bedeu-
tung der einzelnen Gewerbe wie 
folgt auf die einzelnen Gewerbe-
gruppen aufgeteilt: siehe Tabelle 
rechts.

Der Vollversammlung sollen 
 gemäß § 5 Abs. 2 der Satzung der 
Handwerkskammer Südthüringen 
insgesamt mindestens zwei 
selbstständige Gewerbetrei-
bende und mindestens ein Arbeit-
nehmer der handwerksähnlichen 
Gewerbe (Anlage B Abschnitt 2) 
angehören.
Gemäß § 5 Abs. 3 der Satzung 
der Handwerkskammer Süd-
thüringen ist für die Benennung 
der  Arbeitnehmer-Vertreter eine 
Zusammenfassung der Gewerbe-
gruppen zulässig. 
Auf jedem Wahlvorschlag sollen 
eine Vertrauensperson und ein 
Stellvertreter bezeichnet sein, die 
bevollmächtigt sind, dem Wahl-
leiter gegenüber Erklärungen 
 abzugeben. Fehlt diese Bezeich-
nung, so gilt der erste Unterzeich-
nete als Vertrauensperson, der 
zweite als sein Stellvertreter. 
Gemäß § 8 Abs. 5 und 6 der 
 Wahlordnung müssen die Wahl-
vorschläge mindestens von der 
zweifachen Anzahl der jeweils für 
die Arbeitgeber- oder Arbeitneh-
merseite in der Vollversammlung 
zu besetzenden Sitzen an Wahl-
berechtigten, höchstens aber von 
70 Wahlberechtigten, unterzeich-
net sein. Die Unterzeichner der 
Wahlvorschläge müssen bei der 
Unterschrift auch Beruf, Wohnort 
und Wohnung angeben. Die 
 Unterschriften müssen leserlich 
sein.
Gemäß § 10 der Wahlordnung 
sind mit jedem Wahlvorschlag 
 einzureichen:
1.  die Erklärung der Bewerber, 

dass sie der Aufnahme ihrer 
Namen in den Wahlvorschlag 
zustimmen,

Die notwendigen Bescheinigun-
gen werden von der Handwerks-
kammer gebührenfrei ausgestellt.
Gemäß § 12 der Wahlordnung 
dient als Wahlunterlage für die 
Wahl der Vertreter des Handwerks 
und des handwerksähnlichen 
 Gewerbes ein von der Handwerks-
kammer herzustellender und zu 
beglaubigender Auszug aus der 
Handwerksrolle und dem Ver-
zeichnis nach § 19 der Handwerks-
ordnung, der alle am Wahltag 
Wahlberechtigten der Handwerks-
kammer enthält (Wahlverzeichnis). 
Wählen kann nur, wer in dem Wahl-
verzeichnis eingetragen ist.
Das Wahlverzeichnis ist in der Zeit 
vom 12. Juni 2026 bis 17. August 
2026 bei der Handwerkskammer 
Südthüringen, Rosa-Luxemburg-
Straße 7-9, 98527 Suhl öffentlich 
ausgelegt. Es kann in dieser Zeit 
während der Öffnungszeiten der 
Handwerkskammer Südthüringen 
– Montag bis Mittwoch von 7 bis 
16 Uhr, Donnerstag von 8 bis 
18 Uhr, Freitag von 7 bis 12 Uhr – 
eingesehen werden.                                                                                                                                          
 Wer das Wahlverzeichnis für 
 unrichtig oder unvollständig hält, 
kann dagegen bis zum Ablauf 

der Auslegungsfrist bei der Hand-
werkskammer Südthüringen 
schriftlich oder zur Niederschrift 
Einspruch einlegen. Soweit die 
Richtigkeit seiner Behauptung 
nicht offensichtlich ist, hat er für 
sie Beweismittel zu erbringen.
Wahlvorschläge, die verspätet 
eingereicht werden oder den 
 gesetzlichen Voraussetzungen 
nicht entsprechen, können nicht 
zugelassen werden.
Wird für den Wahlbezirk nur ein 
Wahlvorschlag zugelassen, so 
gelten die darauf bezeichneten 
Bewerber gemäß § 20 der Wahl-
ordnung als gewählt, ohne dass 
es einer Wahlhandlung bedarf.
Wegen des Wahlrechts und der 
Wählbarkeit wird auf das Gesetz 
zur Ordnung des Handwerks 
(Handwerksordnung), die Anlage 
C zur Handwerksordnung (Wahl-
ordnung) und die Satzung der 
Handwerkskammer Südthüringen 
verwiesen, die bei der Hand-
werkskammer Südthüringen zur 
Einsicht ausliegen.

Suhl, 27. April 2026
gez. Prof. Dr. Sven Müller-Grune
Wahlleiter

Gewerbe gemäß der Anlagen A, B1 und B2 der HwO AG AN1)

I.  Gruppe des Bauhauptgewerbes  
A: Brunnenbauer, Dachdecker, Gerüstbauer, Maurer und  Betonbauer, Straßenbauer,  
Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer, Zimmerer, Betonstein- und Terrazzohersteller 
B1: Holz- und Bautenschützer (Mauerschutz und Holzimprägnierung in Gebäuden) 
B2: Asphaltierer (ohne Straßenbau), Bautentrocknungsgewerbe, Betonbohrer und -schneider, 
Eisenflechter, Fuger (im Hochbau), Rammgewerbe (Einrammen von Pfählen im Wasserbau)

2 1

II.  Gruppe des Ausbaugewerbes 
A: Elektrotechniker, Glaser, Installateur und Heizungsbauer, Klempner, Maler und Lackierer, 
Ofen- und Luftheizungsbauer, Stuckateure, Tischler, Estrichleger, Fliesen-, Platten- und 
 Mosaikleger, Parkettleger, Raumausstatter, Rollladen- und Sonnenschutztechniker,  
B2: Bodenleger, Einbau von genormten Baufertigteilen (z. B. Fenster, Türen, Zargen, Regale), 
Kabelverleger im Hochbau (ohne Anschlussarbeiten)

6 3

III.  Gruppe der Handwerke für den gewerblichen Bedarf und des Kraftfahrzeug-
gewerbes  
Gruppe der Handwerke für den gewerblichen Bedarf 
A: Büchsenmacher, Chirurgiemechaniker, Elektromaschinenbauer, Feinwerkmechaniker, 
 lasbläser und Glasapparatebauer, Informationstechniker, Kälteanlagenbauer, Landmaschi-
nenmechaniker, Metallbauer, Seiler, Behälter- und Apparatebauer, Böttcher, Glasveredler, 
Schilder- und Lichtreklamehersteller 
B1: Buchbinder, Drucker, Edelsteinschleifer und -graveure, Feinoptiker, Flexografen, Galvani-
seure, Gebäudereiniger, Glas- und Porzellanmaler, Metallbildner, Metall- und Glockengießer, 
Modellbauer, Schneidwerkzeugmechaniker, Siebdrucker 
B2: Daubenhauer, Gerber, Getränkeleitungsreiniger, Herstellung von Drahtgestellen für 
 Dekorationszwecke in Sonderanfertigung, Holzblockmacher, Holzleitermacher (Sonder-
anfertigung), Holzschindelmacher, Maskenbildner, Metallsägen-Schärfer, Metallschleifer 
und Metallpolierer, Muldenhauer, Plisseebrenner, Requisiteure, Rohr- und Kanalreiniger, 
 Tankschutzbetriebe (Korrosionsschutz von Öltanks für Feuerungsanlagen ohne chemische 
Verfahren), Theater- und Ausstattungsmaler, Theaterkostümnäher, Theaterplastiker 
Gruppe der Kraftfahrzeuggewerbe 
A: Karosserie- und Fahrzeugbauer, Kraftfahrzeugtechniker, Mechaniker für Reifen- und 
 Vulkanisationstechnik, Zweiradmechaniker

4 2

IV.  Gruppe der konsumorientierten Gewerbe, bestehend aus Lebensmittelgewerbe, 
Gesundheitshandwerken und Handwerken für den privaten Bedarf  
Gruppe der Lebensmittelhandwerke 
A: Bäcker, Fleischer, Konditoren 
B1: Brauer und Mälzer, Müller, Weinküfer 
B2: Fleischzerleger, Ausbeiner, Innerei-Fleischer (Kuttler), Speiseeishersteller (mit Vertrieb 
von Speiseeis mit üblichem Zubehör) 
Gruppe der Gesundheitshandwerke 
A: Augenoptiker, Hörakustiker, Orthopädieschuhmacher, Orthopädietechniker, Zahntechniker 
Gruppe der Handwerke für den privaten Bedarf 
AA: Boots- und Schiffbauer, Friseure, Schornsteinfeger, Steinmetzen und Steinbildhauer, 
Drechsler (Elfenbeinschnitzer) und Holzspielzeugmacher, Orgel- und Harmoniumbauer,  
B1: Bogenmacher, Fotografen, Geigenbauer, Gold- und Silberschmiede, Graveure, Handzug-
instrumentenmacher, Holzbildhauer, Holzblasinstrumentenmacher, Keramiker, Klavier- und 
Cembalobauer, Korb- und Flechtwerkgestalter, Kürschner, Maßschneider, Metallblasinstru-
mentenmacher, Modisten, Sattler und Feintäschner, Schuhmacher, Segelmacher, Textilgestal-
ter (Sticker, Weber, Klöppler, Posamentierer, Stricker), Textilreiniger, Uhrmacher, Vergolder, 
Wachszieher, Zupfinstrumentenmacher, Bestatter, Kosmetiker 
B2: Änderungsschneider, Appreteure, Dekateure, Ausführung einfacher Schuhreparaturen, 
Bügelanstalten für Herren-Oberbekleidung, Bürsten- und Pinselmacher, Dekorationsnäher 
(ohne Schaufensterdekoration), Fahrzeugverwerter, Fleckteppichhersteller, Handschuhma-
cher, Holzreifenmacher, Holzschuhmacher, Klavierstimmer, Kunststopfer, Lampenschirmher-
steller (Sonderanfertigung), Schirmmacher, Schlagzeugmacher, Schnellreiniger, Steindrucker, 
Stoffmaler, Teppichreiniger, Textil-Handdrucker

4 2

1)  Die Aufteilung der Vertreter der Arbeitnehmer (AN) muss sich in den einzelnen Gewerbegruppen nicht durchgängig am Verhältnis 2:1 orientieren. Sie soll sich nach den   
Betriebs- und Beschäftigungsstrukturen der jeweiligen Gewerbegruppen richten und nur in der Addition dem Verhältnis 2:1 entsprechen. 

Handwerkerinnen und Hand­
werker, welche die Gründungs­
prämie des Freistaats Thü­
ringen beantragen möchten, 
müssen für Exposé­ und An­
tragseinreichung feste Stich­
tage berücksichtigen. Im Jahr 
2026 sind dies der 15. Juni, der 
15. September und der 15. De­
zember.

www.aufbaubank.de

Stichtage beachten

Hiermit wird form- und fristge-
recht öffentlich zur 78. Sitzung 
der Vollversammlung der 
Handwerkskammer Südthürin-
gen eingeladen, die am Mon-
tag, 22. Juni 2026, 17.00 Uhr in 
der Aula der Klosterkirche des 
Bildungscampus BTZ Rohr-
Kloster, Kloster 1 in Rohr statt-
findet.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und Be-
schlussfähigkeit
3. Bestätigung der Nieder-
schrift der außerordent lichen 
Vollversammlung vom 12. Feb-
ruar 2026
4. Bericht des Präsidenten
5. Bericht aus dem Hauptamt 
durch den Hauptgeschäfts-
führer
6. Beschlussvorlagen und 
 Beschlussfassung
6.1. 12. Änderungs- und Er-
gänzungsbeschluss überbe-
triebliche Lehrunterweisungen 
(ÜLU)
6.2. Änderung der Prüfungs-
ordnung für Gesellen- und 
 Umschulungsprüfungen der 
Handwerkskammer Süd-
thüringen
6.3. Änderung der Prüfungs-
ordnung für Abschluss- und 
Umschulungsprüfungen der 
Handwerkskammer Süd-
thüringen
6.4. Änderung der Prüfungs-
ordnung für Fortbildungsprü-
fungen der Handwerkskammer 
Südthüringen
6.5. Jahresrechnung für das 
Haushaltsjahr 2025
6.5.1. Erläuterungen zur 
 Prüfung der Jahresrechnung 
6.5.2. Bericht des Rechnungs-
prüfungsausschusses
6.5.3. Abnahme der Jahres-
rechnung 2025
6.5.4. Antrag auf Entlastung 
des Vorstandes und der 
 Geschäftsführung der Hand-
werkskammer Südthüringen
6.5.5. Rücklagen nach 
 Er gebnisverwendung aus  
dem Jahresabschluss 2025  
für das Jahr 2026
7. Verschiedenes und Schluss-
wort des Präsidenten

Die Tagesordnung und die ent-
sprechenden Unterlagen wer-
den den Mitgliedern der Voll-
versammlung mit der Einla-
dung fristgerecht zugestellt.

gez. Mike Kämmer, 
 Präsident

AKTUELLES

Einladung zur  
78. Vollversammlung

Hier haben Sie  
den Beweis,…
… dass auch kleine  Regionalanzeigen 
gelesen werden.


